
 

Donnerstag, 2. Dezember 2021 

 

Die Bundeskanzlerin, ihr designierter 

Nachfolger und die Ministerpräsidenten haben sich 

heute zu schärferen Corona-Regeln beraten.  

Beschlossen wurden unter anderem folgende Maßnahmen: 

- 2G in Kultur und Freizeiteinrichtungen sowie dem 

Einzelhandel – mit Ausnahme von Geschäften des täglichen 

Bedarfs  

- Restaurants werden nicht bundesweit geschlossen. 

Regionale Schließungen sollen durch eine Änderung des 

Infektionsschutzgesetzes wieder möglich gemacht werden 

- Neue Regelungen bei Großveranstaltungen sowie Clubs 

und Diskotheken, die ab einem Inzidenzwert von über 350 

geschlossen werden müssen 

- Impfangebote werden ausgeweitet und eine gesetzliche 

Impfpflicht wurde auf den Weg gebracht 

- Strengere Kontaktbeschränkungen 

 


